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FRAKTIONEN IM RAT DER STADT SANKT AUGUSTIN 

_______________________________________________________________________ 
 
Ihr/e Gesprächspartner/in: Marc Knülle, Martin Metz, Stefanie Jung 
 
 
Verteiler: Vorsitzende(r), I, III, IV, BRB, FB 5, FB 8 
 
Federführung: FB 5 
  
Termin f. Stellungnahme: 19.03.2021 vB 
 
erledigt am: 12.03.2021 vB 
  
 

Antrag 
Datum:  12.03.2021 
Drucksachen-Nr.:  21/0127 
_________________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
   
Rat 24.03.2021 öffentlich 
_________________________________________________________________________ 
 
 
Betreff 
Ausbau der spezialisierten Beratung bei sexualisierter Gewalt gegen Kinder und 
Jugendliche in NRW" 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, sich mit einem Antrag auf Förderung an dem Aufruf 
des MKFFI NRW zum „Ausbau der spezialisierten Beratung bei sexualisierter Gewalt 
gegen Kinder und Jugendliche in NRW“ zu beteiligen und alle erforderlichen Schritte 
(Interessenbekundungsverfahren) in die Wege zu leiten. Hierbei sollen bereits 
bestehende Strukturen in Sankt Augustin (Anlauf- und Beratungsstelle des DKSB) in 
geeigneter Weise in die Überlegungen mit einbezogen werden. 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Sankt Augustin wurde am 25. 
Februar 2021 unter der Drucksache 020/0562 über die wichtige Arbeit der 
Familienberatungsstelle Sankt Augustin mit der Beratungsarbeit an weiterführenden 
Schulen berichtet. Es war einstimmige Reaktion der Ausschussmitglieder, dass diese 
wichtige Arbeit weiter ausgebaut werden sollte.  
  



 
 
Fortsetzung Beschlussvorlage Seite: 2 

Die Verwaltung hat hierzu in ihrer Vorlage ausgeführt: 
„Institutionelle Erziehungs- und Familienberatung mit ihrem niederschwelligen 
Angebot kann nur mit der entsprechenden Personaldecke auch weiterhin zeitnah 
Kindern, Jugendlichen und Eltern sowie Fachkräften helfen, Fehlentwicklungen zu 
vermeiden bzw. zu behandeln. Sie trägt durch ihr rechtzeitiges individuelles 
Beratungsangebot im Kontext mit anderen Maßnahmen im Fachbereich Kinder, 
Jugend und Schule zur Dämpfung des Kostenanstieges bei und vermeidet höhere 
Folgekosten wie z.B. Heimeinweisungen. Die zusätzliche intensive Kooperation mit 
den Schulen unterstützt diesen Ansatz. 
  
Familienberatung ist ein effektives und kostengünstiges Angebot der Jugendhilfe 
(Wirksamkeit von Erziehungsberatung, Bundesweite Studie Wir.EB). Knapp jede 
zweite erzieherische Hilfe ist eine Erziehungsberatung (Statistisches Bundesamt). 
  
Die Verwaltung hält auf Grundlage dieser oben ausgeführten Annahmen die 
Ausweitung der Fachkraftstellen für die angemessene Reaktion, damit die 
Familienberatungsstelle die neuen Aufgaben in den Schulen fachlich angemessen 
bedienen kann und der gestiegenen Nachfrage weiterhin gerecht wird. Sie schlägt 
vor, ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt in der Familienberatungsstelle eine weitere 
Fachkraftstelle (Diplom/MA Soziale Arbeit/Sozialpädagogik mit therapeutischer 
Zusatzausbildung) einzurichten. 
  
Derzeit ist jedoch bekanntlich die Haushaltssituation derart angespannt, dass die 
Verwaltung zunächst intern die Finanzierungsmöglichkeiten einer solchen Stelle 
eruieren wird. Hierzu gehört auch die Prüfung von weiteren Fördergeldern für die 
Einrichtung der besagten Stelle.“ 
  
Kurz nach der Ausschusssitzung hat das zuständige Ministerium einen Förderaufruf 
veröffentlicht, der es der Verwaltung ermöglichen könnte, frühzeitiger als gedacht, 
die entsprechende Stelle zu installieren. Da die Frist für das 
Interessenbekundungsverfahren sehr kurz gehalten ist, wird mit diesem Antrag die 
Verwaltung beauftragt, alle erforderlichen Schritte in die Wege zu leiten, um von 
dieser Förderung zu profitieren. 
  
Die antragsstellenden Fraktionen bitten die Verwaltung, auch bereits bestehende 
Strukturen in Sankt Augustin (Anlauf- und Beratungsstelle des DKSB) mit in die 
Überlegungen einer Förderung einzubeziehen. 
 
Dringlichkeitsantrag –  wegen der Frist des Interessenbekundungsverfahrens 
(15.03.-30.04.2021) 
 
 
 
 
 
Marc Knülle   Martin Metz   Stefanie Jung  
 
Denis Waldästl  Monika Schulenburg Astrid Schütze 
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